


Die Weiterbildungsbeteiligung wird als wichtiger Indikator für die Implementierung Lebenslangen 
Lernens sowie für die Anpassungsfähigkeit der Bevölkerung an sich ändernde Bedarfe des 
Arbeitsmarktes angesehen. Auch wenn sich die Weiterbildungsbeteiligung in den letzten Jahren in 
Deutschland erhöht hat sind die Zahlen immer noch gerade mal im mittleren Bereich. Dabei zeigen 
sich für Deutschland (und für die anderen Länder) Unterschiede, je nachdem, welche Daten als 
Grundlage genommen werden.  

Das Projekt „Weiterbildungsbeteiligung im internationalen Vergleich – ein Beitrag zu einer kritischen 
Diskussion internationaler Vergleichsdaten“ will an zwei Punkten ansetzen. Zum einen will das 
Projekt am Beispiel der Alterskohorte der 24 bis 35-jährigen untersuchen, ob eventuell die Form der 
beruflichen Erstausbildung einen Einfluss auf die Weiterbildungsbeteiligung hat, und wenn ja 
welchen (z. B. ob eine duale berufliche Bildung sich im Sinne des sog. „Matthäus – Effektes“ oder 
gegenteilig auswirkt). Zum zweiten will das Projekt untersuchen, ob in den Ländern wirklich das 
gleiche erhoben wird, oder ob es Einflüsse gibt, die zu unterschiedlichen Ergebnissen zwischen den 
Ländern führen können, ohne dass sich die Weiterbildungsbeteiligung tatsächlich unterscheidet bzw. 
ggf. nicht so stark wie die Daten es erscheinen lassen (z. B. unterschiedliche Kontextualisierung in 
den Ländern). Der Fokus liegt dabei auf Studien, die eigene Daten erheben. 
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